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 Nitratfilter Typ NFP 

 

Deltec Nitratfilter der Reihe NFP bestehen aus einem Druckbehälter, einem Kopf mit  

Bajonettverschluss, Umwälzpumpe, Anschluss für Redox Elektrode, Nährlösung und 

Membranbeutel.  

Um die hohe Leistung des NFP 1020 nutzen zu können sollte die Nährlösung mit einer  

Dosierpumpe zugeführt werden. Die Dosierpumpe sowie Membranbeutel gehören beim 

1020 nicht zum Lieferumfang. 

 

Biologische Nitratentfernung 

Nitrat kann in einem sauerstoffarmen Milieu durch Bakterien in andere Stoffe aufgespaltet 

werden. Dabei entstehen Stickstoffgase und Kohlensäure, Phosphat wird unter 

bestimmten Bedingungen gebunden. Damit diese biologischen Vorgänge wirkungsvoll 

ablaufen können, müssen bestimmte  Vorraussetzungen erfüllt werden. 
 

1.  anaerobe Wasserverhältnisse im Nitratfilter durch tropfenweises Zuführen von 

Aquariumwasser. 

2.  nachweisbarer Nitratgehalt im Wasser. 

3.  regelmäßige Versorgung des Filters mit Nährlösung. 
 

Der Betrieb eines Nitratfilters kann jedoch auch Risiken mit sich bringen, wenn man sich 

nicht an die Betriebsanleitung hält. 
 

Um Probleme zu vermeiden, und um die unbestrittenen Vorteile der Nitratentfernung 

richtig zu nutzen, sollte die Betriebsanleitung unbedingt beachtet werden. 
 

Vor der Inbetriebnahme eines Nitratfilters sicherstellen, dass die aerobe Filterung des  

Aquariums arbeitet. Die biologischen Prozesse, die zur Entfernung von Nitrat führen, 

setzen bestimmte Bedingungen voraus: 
 

- anaerobe Wasserverhältnisse im Nitratfilter 

- regelmäßige und dauerhafte Versorgung mit Nährlösung 

 

 

Die Zufuhr von Nährlösung kann auf verschiedene Weise erfolgen: 
 

Über Membranbeutel (nicht NFP 1020) 

Der Membranbeutel wird mit Nährlösung gefüllt und in den oberen freien Bereich des 

Nitratfilters gelegt. Bei NFP 512 / NFP 616 sind entsprechend mehr Beutel zu füllen. 

Hierbei ist darauf zu achten, dass man bei Inbetriebnahme nur ca. 50% der max. 

Nährlösung verwendet. Erst wenn eine deutliche Reduzierung von Nitrat am 

Ausgangswasser des Filters gemessen wird, kann die Nährlösungsmenge nach und nach 

erhöht werden.  

 



Die Nährlösung diffundiert über einen Zeitraum von 4-5 Wochen durch die Membran in 

das Filterwasser und muss danach erneuert werden. Das im Beutel verbliebene Wasser ist 

vor dem Neubefüllen zu entfernen. 

Bei Filtern mit zwei (NFP 512) oder drei (NFP 616) Beuteln ist es von Vorteil die Beutel 

zeitlich versetzt zu befüllen, z.B. bei zwei Beuteln einen am 1. des Monats und den 

zweiten am 15. des Monats. 

Zur Unterscheidung sind die Beutel mit einer 0,1 und 2 gekennzeichnet. 

 

Über eine Einwegspritze (nicht NFP 1020) 

Diese Methode hat den Vorteil, dass die Versorgung mit Nährlösung gesteuert, und das 

Leistungspotential besser ausgenutzt werden kann. 

Bei dieser Methode ist zu beachten, dass täglich die in nachstehender Tabelle aufgeführte 

Menge Nährlösung zugeführt wird, idealerweise aufgeteilt auf zwei Mal täglich. 

 

Über eine Dosierpumpe 

Die Versorgung durch eine Dosierpumpe hat den Vorteil, dass die täglich erforderliche 

Menge Nährlösung in kleinen Mengen mehrmals täglich dosiert werden kann. Diese 

gleichmäßige Versorgung erhöht die Leistung.. 

 

 

Installation 

Der Aufstellort kann beliebig gewählt werden. Die Umgebungstemperatur sollte zwischen 

20° und 28° C liegen. Die Wasserzufuhr kann über eine separate kleine Aquariumpumpe 

oder über einen Bypass von der Hauptpumpe erfolgen. Die Pumpe bzw. der Bypass ist mit 

einem geeigneten Schlauch mit dem Microfilter (26) oder dem Absperrhahn (10 (nur NFP 

509) zu verbinden. Der Ablauf (17) ist mit einem Schlauch in die Filteranlage zu führen. 
 

Nach erfolgreicher Installation ist der Filter auf ev. Undichtigkeiten und festen Sitz aller 

Verbindungen zu prüfen.  

 

Inbetriebnahme 

Nachstehendes gilt für alle Deltec Nitratfilter. 

Das Ziel ist, im Nitratfilter in relativ kurzer Zeit möglichst viele anaerobe Bakterien zu 

kultivieren. Um das zu erreichen muss das Wasser im Nitratfilter einen sehr geringen 

Sauerstoffgehalt haben, d.h. nach der Einlaufphase einen Redoxwert von ca. -150mV. 

Durch eine geringe Wasserversorgung des Filters mit Aquariumwasser von zunächst 1 

Tropfen alle zwei Sekunden sinkt der Redoxwert im Filter. Die wenigen vorhandenen 

anaeroben Bakterien veratmen den im Wasser gelösten Sauerstoff und reduzieren so den 

Redoxwert. Entsprechend der zunächst geringen Bakteriendichte darf bei Inbetriebnahme 

auch nur eine reduzierte Menge Nährlösung (max.50%) zugegeben werden. Nach einigen 

Tagen wird am auslaufenden Wasser des Nitratfilters eine hohe Konzentration von Nitrit 

(NO²) und ev. sogar erhöhte Nitratwerte (NO³) gemessen. 

Erst wenn Nitrit (NO²) im ablaufenden Filterwasser nicht mehr messbar und die 

Nitratwerte stark reduziert sind, kann die Wasserzufuhr und die Menge der Nährlösung in 

kleinen Schritten erhöht werden.  



Durch tägliche Messungen die Nitrit und Nitratwerte kontrollieren. 

Steigen die Werte wieder, ist zuviel Sauerstoff durch die Wasserzufuhr in den Filter 

gelangt, die Wassermenge ist wieder zu reduzieren. 

Ist die Menge der Nährlösung, im Verhältnis zur anaeroben Bakterienmenge, zu groß, 

kann es zur Trübung des Aquariumwassers kommen. Im Extremfall kann es zu einem 

Sauerstoff Defizit im Aquariumwasser kommen. In einem solchen Fall die Wasserzufuhr 

zum Nitratfilter abstellen und Maßnahmen zur Erhöhung des Sauerstoffgehaltes im 

Aquarium treffen (z.B. starkes Belüften, Teilwasserwechsel  oder andere geeignete 

Maßnahmen. 

Danach den Nitratfilter mit reduzierter Nährlösungsmenge wieder in Betrieb nehmen. 

Beides, Wasserdurchfluss und Nährstoffmenge müssen immer im richtigen Verhältnis zur 

Bakterienmenge im Nitratfilter stehen. Deshalb darf jede Erhöhung nur in kleinen 

Schritten vorgenommen werden. 

Hilfreich zum erreichen des richtigen Redoxwertes (ca. -150mV) ist ein Redox Messgerät. 

 

 

Automatische Steuerung 

Durch ein Redox Steuergerät in Kombination mit einem Seewasserfesten Magnetventil 

kann die Wasserzufuhr und damit der Redoxwert automatisch geregelt werden. Dazu wird 

zwischen Absperrhahn (10) und dem Nitratfilter ein passendes T-Stück mit einem zweiten 

Absperrhahn montiert. Der Ausgang des Magnetventils wird mit dem zweiten, neu 

montierten, Absperrhahn verbunden. Den Eingang des Magnetventils mit dem Eingang 

des Absperrhahns (10) verbinden. 

 

1  schließen Sie die Wasserzufuhr an den Microfilter (26) oder bei dem NFP 509 an den 

Absperrhahn (10) an. 

2 füllen Sie den Filter mit Aquariumwasser. 

3 in die dafür vorgesehene Verschraubung (15) (den roten Stopfen (14) entfernen) 

installieren Sie die Redox Messelektrode. 

4 stellen Sie den Absperrhahn (10) auf ca.1 Tropfen pro Sekunden ein. 

5 starten Sie die Zirkulationspumpe. 
 

Das Kabel des Magnetventils mit einem Stecker versehen (nur vom Fachmann 

auszuführen) und Stecker in das Redoxgerät stecken. 

 

Betrieb 

Das Redox Steuergerät ist auf ca. -150 mV einzustellen. Wenn dieser Wert im Filter 

erreicht ist, öffnet das Magnetventil und führt dem Filter zusätzlich Wasser zu. Die 

Tropfgeschwindigkeit sollte im Anfang nicht mehr als 2-3 Tropfen pro Sekunde betragen 

und ist über den zweiten (Magnetventil) Absperrhahn einzustellen. 

Durch die zusätzliche Wassermenge steigt der Redoxwert wieder gegen plus. 
 

Da die Redoxsteuerung im  Nitratfilter ein sehr träger Prozess ist, schwankt der 

Redoxwert im oberen und unteren Bereich, er sollte aber nicht außerhalb von   

-100 mV bis -200 mV liegen. 



Wartung 

Während des Betriebes eines Nitratfilters bilden sich Ablagerungen durch tote Bakterien. 

Diese Ablagerungen können im Extremfall den Filter verstopfen. 

Bei der Reinigung des Filters darauf achten, dass das alte Filterwasser wieder verwendet 

wird. Die Filterpatrone in Seewasser vorsichtig ausdrücken, Pumpe und Leitungen 

reinigen. Nach Zusammenbau des Filters das alte Filterwasser wieder verwenden und das 

fehlende Wasser mit Aquariumwasser ersetzen. Besser ist jedoch vor der Reinigung 

ablaufendes Filterwasser zu sammeln und es anstelle von frischem Aquariumwasser zu 

verwenden. Die Tropfgeschwindigkeit für ca. 24 Std. auf ca. 1 Tropfen/ sec. Reduzieren. 

 

 

Technische Daten 
 

Typ Maße (l/b/h) für Aquarien bis 
Membran- 
beutel 

tägliche Nährlösungsmenge 
mit Einwegspritze oder 
Dosierpumpe 

NFP 509 225x170x560mm 800 Liter 1 8 ml 

NFP 512 300x220x580mm 1600 Liter 2 16 ml 

NFP 616 325x265x580mm 4000 Liter  3 40 ml 

NFP 1020 390x310x1010mm 10000 Liter 0 100 ml 
 

Die genannten Filterleistungen sind Annäherungswerte und können von Aquarium zu 

Aquarium anders sein. Erfahrungsgemäß ist die tatsächliche Nitratentfernung größer als 

sie sich rein rechnerisch aus dem Betrieb des Nitratfilters ergibt. Vermutlich wirkt das 

Gesamtsystem durch die aus dem Filter ausgeschwemmten Bakterien zusätzlich als 

Nitratfilter. 

 

 

Sicherheitshinweise 

Sollte der  Nitratfilter über einen längeren Zeitraum nicht betrieben werden, dann 

muss bei der Neuinbetriebnahme wie bei der Erstinbetriebnahme verfahren werden. Das 

gilt auch nach einer Behandlung mit Medikamenten, wobei zu beachten ist, dass die 

biologische Funktion des aeroben Filters zunächst wieder hergestellt sein muss. 
 

Die Tropfgeschwindigkeit ist täglich zu kontrollieren und gegebenenfalls neu zu 

regulieren. 
 

Nitratfilter nur mit  Nährlösung beschicken, wenn der aerobe Filter gut 

eingelaufen ist und Nitrat nachgewiesen wurde. 
 

Während der Einlaufzeit des Filters niemals zuviel Wasser und/oder Nährlösung zuführen. 

Es können unerwünschte, teilweise schädliche Reaktionen stattfinden. 

 

 

 

 



Model NFP 616 mit redox Steuerung 

 



  



Ersatzteilliste NFP 509 
          

Nr. Art. Nr. Bezeichnung   

 64300000 NFP 509    

       

A 87161000 Pumpe mit Verrohrung    

1 69544000 Welle mit Lager    

2 69356000 Laufeinheit    

3 69511000 O-Ring Pumpe    

4 XXXXXX      

5 XXXXXX      

6 XXXXXX      

7 69501000 Stator    

8 87157700 Saug / Druckleitung    

9 XXXXXX      

10 93010010 Mini Regulierventil    

11 87140000 Rückschlagventil    

12 61751075 Siliokonschlauch    

13 93040400 O-Ring Verschraubung 16 mm    

14 65900000 Stopfen rot    

15 65904000 Verschraubung PG 13,5    

16 93041400 O-Ring Verschraubung 20 mm    

17 64300400 Auslaß    

18 64300200 Deckel    

19 10400360 O-Ring Bajonett    

20 87157800 Siebplatte    

21 64300300 DLS Patrone    

22 87169000 Grundgerät    

23 64300900 Innenrohr mit Siebplatte    

24 64310000 Dosierspritze 20ml    

25 64054000 Membranbeutel    

33 64049000 Magnetventil    

34 64311000 Y - Stück   

 



 



Ersatzteilliste NFP 512 
          

Nr. Art. Nr. Bezeichnung    

  64301000 NFP 512    

         

A 87149000 Pumpe mit Verrohrung    

1 69545000 Welle mit Lager    

2 69352000 Laufeinheit    

3 69511000 O-Ring Pumpe    

4 XXXXXX      

5 XXXXXX      

6 XXXXXX      

7 69502000 Stator    

8 87306000 Saug / Druckleitung    

9 XXXXXX      

10 93010010 Mini Regulierventil    

11 87140000 Rückschlagventil    

12 61751075 Siliokonschlauch    

13 93041400 O-Ring Verschraubung 20 mm    

14 65900000 Stopfen rot    

15 65904000 Verschraubung PG 13,5    

16 XXXXXX      

17 64300400 Auslaß    

18 64301300 Deckel    

19 10400700 O-Ring Bajonett    

20 64301600 Siebplatte    

21 64301300 DLS Patrone    

22 64301100 Grundgerät    

23 64301900 Innenrohr mit Siebplatte    

24 64310000 Dosierspritze 20ml    

25 64054000 Membranbeutel    

26 64056000 Micro Filter    

33 64049000 Magnetventil    

34 64311000 Y - Stück   



 



Ersatzteilliste NFP 616 
          

Nr. Art. Nr. Bezeichnung    

  64302000 NFP 616    

         

A 87152000 Pumpe mit Punkt 1-9    

B 69303000 Pumpe mit Punkt 1-7    

1 69546000 Welle mit Lager    

2 69353000 Laufeinheit    

3 69513000 O-Ring Pumpe    

4 69530000 Frontplatte    

5 69527000 Bajonett Pumpe    

6 69526000 Front Lagerplatte    

7 69508000 Stator    

8 87326000 Saugleitung    

9 87327000 Druckleitung    

10 93010010 Mini Regulierventil    

11 87140000 Rückschlagventil    

12 61751075 Siliokonschlauch    

13 93041400 O-Ring Verschraubung 20 mm    

14 65900000 Stopfen rot    

15 65904000 Verschraubung PG 13,5    

16 XXXXXX      

17 64300400 Auslaß    

18 64302300 Deckel    

19 10400400 O-Ring Bajonett    

20 87323000 Siebplatte    

21 64302300 DLS Patrone    

22 86002100 Grundgerät    

23 64302900 Innenrohr mit Siebplatte    

24 64310000 Dosierspritze 20ml    

25 64054000 Membranbeutel    

26 64056000 Micro Filter    

33 64049000 Magnetventil    

34 64311000 Y - Stück   



 



NFP 1020 
          

Nr. Art. Nr. Bezeichnung    

  64303000 NFP 1020    

         

A 87158000 Pumpe mit Verrohrung    

         

1 89130000 Welle mit Lager    

2 89036000 Laufeinheit    

3 10501700 O-Ring Pumpe    

4 XXXXXX      

5 XXXXXX      

6 XXXXXX      

7 69704100 Stator    

8 64303500 Saugleitung    

9 XXXXXX      

10 93010010 Mini Regulierventil    

11 87140000 Rückschlagventil    

12 61751075 Siliokonschlauch    

13 93042400 O-Ring Verschraubung 25 mm    

14 65900000 Stopfen rot    

15 65904000 Verschraubung PG 13,5    

16 93041400 O-Ring Verschraubung 20 mm    

17 64303400 Auslaß    

18 64303300 Deckel    

19 10400430 O-Ring Bajonett    

20 87343000 Siebplatte    

21 64303300 DLS Patrone    

22 86005100 Grundgerät    

23 64303900 Innenrohr mit Siebplatte    

24 XXXXXX      

25 XXXXXX      

26 64056000 Micro Filter    

27 64303910 Innenrohr    

28 64303920 Siebplatte mit Bohrung    

29 93402300 O-Ring Kugelhahn 25    

30 87365000 Verbindungsstück    

31 93402300 Kugelhahn ohne Mutter    

32 64303930 Anschlussrohr    

33 64049000 Magnetventil    

34 64311000 Y – Stück   
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Filtre à nitrate  type NFP     FR 
 

Les filtres à nitrate Deltec de la gamme NFP sont constitués d’une chambre de pression, 

d’une tête avec une fermeture à baïonnette, d’une pompe de circulation, d’un raccord pour 

une électrode redox, d’un bouillon nutritif et d’un sachet à membrane.  

Afin de pouvoir exploiter la grande puissance du NFP 1020, il est recommandé d’injecter 

le bouillon nutritif au moyen d’une pompe de dosage. Cette pompe ainsi que le sachet à 

membrane 1020 ne sont pas fournis avec le filtre. 

 

 

Elimination biologique du nitrate 

Des bactéries peuvent décomposer le nitrate en d’autres substances dans un milieu pauvre 

en oxygène. Ce processus entraîne la libération de gaz d’azote et de dioxyde de carbone, 

tandis que le phosphate est lié dans certaines conditions. Afin que ces processus 

biologiques puissent se dérouler efficacement, il faut que certaines conditions préalables 

soient réunies : 
 

4.  des conditions aquatiques anaérobies dans le filtre à nitrate grâce à une arrivée goutte à 

goutte d’eau d’aquarium. 

5.  une teneur en nitrate décelable dans l’eau. 

6.  une alimentation régulière du filtre en bouillon nutritif. 
 

L’utilisation d’un filtre à nitrate peut toutefois comporter certains risques si le présent 

mode d’emploi n’est pas respecté. 
 

Pour éviter certains problèmes ainsi que pour bien tirer profit des avantages incontestés de 

l’élimination du nitrate, il est recommandé de respecter strictement le mode d’emploi. 
 

S’assurer avant la mise en service d’un filtre à nitrate que la filtration aérobie de 

l’aquarium fonctionne. Les processus biologiques qui aboutissent à l’élimination du 

nitrate impliquent des conditions spécifiques :  
 

- des conditions aquatiques anaérobies dans le filtre à nitrate  

- une alimentation régulière et durable en bouillon nutritif 

 

 

L’arrivée de bouillon nutritif peut être assurée de diverses manières : 
 

Via le sachet à membrane (ne s’applique pas au NFP 1020) 

Le sachet à membrane est rempli de bouillon nutritif puis placé dans la partie supérieure 

libre du filtre à nitrate. Pour le NFP 512 / NFP 616, le nombre de sachets à remplir est 

plus élevé. 

Veiller ce faisant à n’utiliser qu’environ la moitié (50%) de la quantité maximum de 

bouillon nutritif lors de la mise en marche. Ce n’est que lorsqu’une réduction sensible du 

nitrate est mesurée à la sortie d’eau du filtre qu’il est possible d’augmenter peu à peu la 

quantité de bouillon nutritif.  



 

Le bouillon nutritif se diffuse sur une période de quatre à cinq semaines à travers la 

membrane dans l’eau du filtre et doit être ensuite renouvelé. Enlever également l’eau 

résiduelle dans le sachet avant de remplir à nouveau ce dernier. 

Pour les filtres avec deux (NFP 512) ou trois (NFP 616) sachets, mieux vaut remplir les 

sachets en observant un certain décalage, par exemple s’il y a deux sachets, le premier 

sera rempli le premier du mois et le deuxième le 15 de ce même mois. 

Pour éviter de confondre les sachets, les marquer en écrivant dessus 0, 1 et 2. 

 

Via une seringue jetable (ne s’applique pas au NFP 1020) 

Cette méthode a l’avantage que l’alimentation en bouillon nutritif peut être contrôlée et le 

potentiel de puissance mieux exploité.  

Il ne faut pas oublier, avec cette méthode, que la quantité de bouillon nutritif indiquée 

dans le tableau ci-dessous doit être injectée quotidiennement, en deux fois si possible. 

 

Via une pompe de dosage 

L’alimentation par une pompe de dosage présente l’avantage que la quantité 

quotidiennement nécessaire de bouillon nutritif peut être dosée plusieurs fois par jour. 

Cette alimentation régulière permet d’accroître la puissance.  

 

 

Installation 

Le filtre peut être monté dans n’importe quel endroit. La température ambiante devrait se 

situer entre 20° et 28° C. L’arrivée d’eau peut être assurée via une petite pompe 

d’aquarium séparée ou via une dérivation depuis la pompe principale. Relier la pompe 

voire la dérivation au microfiltre (26) ou au robinet d’arrêt (10 (uniquement pour le NFP 

509) au moyen d’un flexible approprié. L’écoulement (17) est assuré par un flexible dans 

l’installation filtrante. 
 

Une fois l’installation terminée, vérifier si le filtre présente d’éventuels défauts 

d’étanchéité et si toutes les connexions du filtre sont bien fixées.  

 

 

Mise en service 

Les points ci-dessous sont valables pour tous les filtres à nitrate Deltec. 

L’objectif est de cultiver un nombre aussi grand que possible de bactéries anaérobies dans 

le filtre à nitrate dans un laps de temps relativement court. Pour y arriver, l’eau dans le 

filtre à nitrate doit posséder une teneur en oxygène très faible, ce qui devrait correspondre 

à une valeur Redox d’environ -150mV après la phase de démarrage. 

Une arrivée lente d’eau d’aquarium dans le  filtre de l’ordre de une goutte toutes les deux 

secondes environ réduit la valeur Redox dans le filtre. Les quelques bactéries anaérobies 

existantes absorbent l’oxygène dissous dans l’eau, diminuant ainsi la valeur Redox. Etant 

donné la densité bactérienne faible au départ, il n’est permis d’ajouter qu’une quantité 

réduite de bouillon nutritif (50% maximum) au départ lors de la mise en service. Au bout 

de quelques jours, on mesure à la sortie de l’eau du filtre à nitrate une concentration 



élevée de nitrite (NO²) ainsi qu’éventuellement aussi des valeurs de nitrate importantes 

(NO³). 

Il n’est possible d’augmenter l’arrivée d’eau et la quantité de bouillon nutritif par petites 

étapes que lorsque plus aucun nitrite (NO²) n’est décelable dans l’eau du filtre qui sort et 

que les valeurs de nitrate sont fortement réduites.  

Des mesures quotidiennes permettent de surveiller le nitrite et les valeurs de nitrate. Si ces 

valeurs remontent, cela signifie qu’une quantité trop importante d’oxygène pénètre dans le 

filtre avec l’eau amenée. Il faut alors réduire à nouveau la quantité d’eau. 

Une quantité trop importante de bouillon nutritif par rapport à la quantité de bactéries 

anaérobies entraîne une turbidité de l’eau d’aquarium. Au pire, cela peut aboutir à un 

déficit d’oxygène dans l’eau d’aquarium. Si cela se produit, fermer l’arrivée d’eau vers le 

filtre à nitrate et prendre des mesures pour accroître la teneur en oxygène dans l’aquarium 

(ventiler, changer une partie de l’eau ou adopter d’autres mesures appropriées). 

Ceci fait, remettre en marche le filtre à nitrate avec une quantité réduite de bouillon 

nutritif.  

Il est impératif que l’écoulement d’eau et la quantité de bouillon nutritif soient 

proportionnels à la quantité de bactéries dans le filtre à nitrate. C’est la raison pour 

laquelle chaque augmentation (d’eau ou de bouillon) ne doit se faire que par petites 

étapes.  

Il est utile d’employer un appareil de mesure Redox pour atteindre la bonne valeur Redox 

(env. -150mV). 

 

 

Commande automatique 

Un appareil de commande Redox associé à une électrovanne résistante à l’eau de mer 

permet de réguler automatiquement l’arrivée d’eau et par conséquent la valeur Redox. 

Monter pour ce faire entre le robinet d’arrêt (10) et le filtre à nitrate une pièce en T 

appropriée avec un deuxième robinet d’arrêt. La sortie de l’électrovanne est reliée à un 

deuxième robinet d’arrêt nouvellement monté. Relier l’entrée de l’électrovanne avec 

l’entrée du robinet d’arrêt (10). 

 

6 Coupez l’arrivée d’eau sur le microfiltre (26) ou, si vous utilisez le NFP 509, sur le 

robinet d’arrêt (10). 

7 Remplissez le filtre d’eau d’aquarium. 

8 Installez l’électrode de mesure Redox dans le raccord à vis (15) prévu à cet effet 

(enlevez le bouchon rouge (14)). 

9 Réglez le robinet d’arrêt (10) sur un débit d’environ une goutte par seconde. 

10 Mettez la pompe de circulation en marche. 
 

Equiper le câble de l’électrovanne d’un connecteur (confier cette opération uniquement à 

une personne qualifiée) puis ficher ce connecteur dans l’appareil Redox. 

 

 

 

 



Fonctionnement 

Régler l’appareil de commande Redox sur environ -150 mV. Lorsque cette valeur est 

atteinte dans le filtre, l’électrovanne s’ouvre et injecte une quantité d’eau supplémentaire 

dans le filtre. La vitesse d’égouttement ne devrait pas être supérieure à deux ou trois 

gouttes par seconde au départ et sera réglée via le deuxième robinet d’arrêt (électrovanne). 

Grâce à cette quantité d’eau supplémentaire, la valeur Redox remonte vers des valeurs 

positives. 
 

Etant donné que la régulation Redox dans le filtre à nitrate  est un processus très 

lent, la valeur Redox oscille dans la plage supérieure et inférieure, mais ne devrait pas se 

situer hors des seuils compris entre -100 mV et -200 mV. 

 

 

Maintenance 

Pendant que le filtre à nitrate fonctionne, les bactéries mortes forment des dépôts qui, dans 

certaines situations extrêmes, peuvent boucher le filtre. 

Veiller lors du nettoyage du filtre à réutiliser l’eau du filtre usagée. Presser avec 

précaution la cartouche filtrante dans l’eau de mer, nettoyer la pompe et les câbles. Après 

avoir remonté le filtre, réutiliser l’eau usagée et remplacer l’eau manquante par de l’eau 

d’aquarium. Mieux vaut toutefois récupérer l’eau du filtre qui est sortie avant le nettoyage 

et l’utiliser au lieu d’avoir recours à de l’eau fraiche d’aquarium. Réduire la vitesse 

d’égouttement pendant 24 h environ à une goutte/seconde. 

 

 

Caractéristiques techniques 
 

Type 
Dimensions 
(long./larg./haut.) 

Pour des 
aquariums 
d’une capacité 
maximum de 

Sachet à 
membrane 

Quantité de bouillon nutritif 
injectée quotidiennement 
avec seringue jetable ou 
pompe de dosage 

NFP 509 225x170x560mm 800 litres 1 8 ml 

NFP 512 300x220x580mm 1600 litres 2 16 ml 

NFP 616 325x265x580mm 4000 litres  3 40 ml 

NFP 1020 390x310x1010mm 10000 litres 0 100 ml 
 

Les puissances de filtration indiquées sont des valeurs approximatives qui peuvent, par 

conséquent, différer d’un aquarium à l’autre. D’après notre expérience, le taux 

d’élimination proprement dit de nitrate est supérieur à celui découlant mathématiquement 

de l’utilisation du filtre à nitrate. Il est probable que l’ensemble du système fonctionne 

également comme un filtre à nitrate en raison des bactéries chassées du filtre par l’eau. 

 

 

 

 

 

 



Consignes de sécurité 

Si le filtre à nitrate  n’est pas utilisé pendant une longue période, procéder alors au 

moment de la remise en marche comme s’il s’agissait de la première mise en service. Cela 

est également valable après un traitement avec des médicaments mais il ne faut pas 

oublier ici que la fonction biologique du filtre aérobie doit d’abord être rétablie. 
 

Contrôler tous les jours la vitesse d’égouttement et la réguler à nouveau si nécessaire. 
 

N’injecter du bouillon nutritif  dans le filtre que lorsque le filtre aérobie a bien 

démarré et que la présence de nitrate a été décelée. 
 

Pendant la durée de démarrage du filtre, ne jamais injecter une quantité trop importante 

d’eau et/ou de bouillon nutritif. Des réactions indésirables, voire parfois nocives, peuvent 

se produire. 

 

 

 

 



Modèle NFP 616 avec commande Redox 
 

 



  



Liste des pièces détachées du NFP 509 
N° Référence Désignation   

 64300000 NFP 509    

       

A 87161000 Pompe avec tubulure    

1 69544000 Arbre avec palier    

2 69356000 Unité de roulement    

3 69511000 Joint torique de pompe    

4 XXXXXX      

5 XXXXXX      

6 XXXXXX      

7 69501000 Stator    

8 87157700 Conduite d’aspiration / de refoulement    

9 XXXXXX      

10 93010010 Mini-soupape régulatrice    

11 87140000 Soupape d’arrêt anti-retour    

12 61751075 Tuyau en silicone    

13 93040400 Joint torique du raccord à vis 16 mm    

14 65900000 Bouchon rouge    

15 65904000 Raccord à vis PG 13,5    

16 93041400 Joint torique du raccord à vis 20 mm    

17 64300400 Sortie    

18 64300200 Couvercle    

19 10400360 Joint torique à baïonnette    

20 87157800 Plaque perforée    

21 64300300 Cartouche DLS    

22 87169000 Appareil de base    

23 64300900 Tube intérieur avec plaque perforée    

24 64310000 Seringue de dosage 20ml    

25 64054000 Sachet à membrane    

33 64049000 Electrovanne    

34 64311000 Pièce en Y   



 



Liste des pièces détachées du NFP 512 
N° Référence Désignation    

  64301000 NFP 512    

         

A 87149000 Pompe avec tubulure    

1 69545000 Arbre avec palier    

2 69352000 Unité de roulement    

3 69511000 Joint torique de pompe    

4 XXXXXX      

5 XXXXXX      

6 XXXXXX      

7 69502000 Stator    

8 87306000 Conduite d’aspiration / de refoulement    

9 XXXXXX      

10 93010010 Mini-soupape régulatrice    

11 87140000 Soupape d’arrêt anti-retour    

12 61751075 Tuyau en silicone    

13 93041400 Joint torique du raccord à vis 20 mm    

14 65900000 Bouchon rouge    

15 65904000 Raccord à vis PG 13,5    

16 XXXXXX      

17 64300400 Sortie    

18 64301300 Couvercle    

19 10400700 Joint torique à baïonnette    

20 64301600 Plaque perforée    

21 64301300 Cartouche DLS    

22 64301100 Appareil de base    

23 64301900 Tube intérieur avec plaque perforée    

24 64310000 Seringue de dosage 20ml    

25 64054000 Sachet à membrane    

26 64056000 Microfiltre    

33 64049000 Electrovanne    

34 64311000 Pièce en Y   



 



Liste des pièces détachées du NFP 616 
N° Référence Désignation    

  64302000 NFP 616    

         

A 87152000 Pompe avec points 1-9    

B 69303000 Pompe avec points 1-7    

1 69546000 Arbre avec palier    

2 69353000 Unité de roulement    

3 69513000 Joint torique de pompe    

4 69530000 Plaque avant    

5 69527000 Baïonnette de pompe    

6 69526000 Façade de la plaque d’appui    

7 69508000 Stator    

8 87326000 Conduite d’aspiration    

9 87327000 Conduite de refoulement    

10 93010010 Mini-soupape régulatrice    

11 87140000 Soupape d’arrêt anti-retour    

12 61751075 Tuyau en silicone    

13 93041400 Joint torique du raccord à vis 20 mm    

14 65900000 Bouchon rouge    

15 65904000 Raccord à vis PG 13,5    

16 XXXXXX      

17 64300400 Sortie    

18 64302300 Couvercle    

19 10400400 Joint torique à baïonnette    

20 87323000 Plaque perforée    

21 64302300 Cartouche DLS    

22 86002100 Appareil de base    

23 64302900 Tube intérieur avec plaque perforée    

24 64310000 Seringue de dosage 20ml    

25 64054000 Sachet à membrane    

26 64056000 Microfiltre    

33 64049000 Electrovanne    

34 64311000 Pièce en Y   



 



Liste des pièces détachées du NFP 1020 
N° Référence Désignation    

  64303000 NFP 1020    

         

A 87158000 Pompe avec tubulure    

         

1 89130000 Arbre avec palier    

2 89036000 Unité de roulement    

3 10501700 Joint torique de pompe    

4 XXXXXX      

5 XXXXXX      

6 XXXXXX      

7 69704100 Stator    

8 64303500 Conduite d’aspiration    

9 XXXXXX      

10 93010010 Mini-soupape régulatrice    

11 87140000 Soupape d’arrêt anti-retour    

12 61751075 Tuyau en silicone    

13 93042400 Joint torique du raccord à vis 25 mm    

14 65900000 Bouchon rouge    

15 65904000 Raccord à vis PG 13,5    

16 93041400 Joint torique du raccord à vis 20 mm    

17 64303400 Sortie    

18 64303300 Couvercle    

19 10400430 Joint torique à baïonnette    

20 87343000 Plaque perforée    

21 64303300 Cartouche DLS    

22 86005100 Appareil de base    

23 64303900 Tube intérieur avec plaque perforée    

24 XXXXXX      

25 XXXXXX      

26 64056000 Microfiltre    

27 64303910 Tube intérieur    

28 64303920 Plaque perforée avec perçage    

29 93402300 Joint torique du robinet à boisseau sphérique 25    

30 87365000 Elément de raccord    

31 93402300 Robinet à boisseau sphérique sans écrou    

32 64303930 Tube de raccordement    

33 64049000 Electrovanne    

34 64311000 Pièce en Y   

 
 



Filtri denitratori serie NFP         IT 
 

I filtri denitratori Deltec della serie NFP sono costituiti da un contenitore a pressione, una testata con chiusura a 

baionetta, pompa di circolazione, collegamento all’elettrodo Redox, soluzione nutriente e sacchetto a membrana. 

Per sfruttare l’elevata prestazione dell’NFP 1020 occorre introdurre la soluzione nutritiva mediante pompa 

dosatrice. Nel filtro NFP 1020 la pompa dosatrice, così come già il sacchetto a membrana, non è inclusa nella 

fornitura. 

 

Eliminazione biologica dei nitrati 

In un ambiente povero di ossigeno alcuni batteri possono ridurre i nitrati in altre sostanze. In questo processo si 

formano gas azotati e acido carbonico e in presenza di alcune condizioni vengono legati i fosfati. Per assicurare 

l’efficace svolgimento di questi processi biologici devono essere soddisfatti determinati prerequisiti: 

1. ambiente acquatico anaerobico nel filtro denitratore mediante aggiunta di acqua dell’acquario “goccia a 

goccia”; 

2. contenuto di nitrati misurabile nell’acqua dell’acquario; 

3. regolare immissione di soluzione nutritiva nel filtro. 

 

Il funzionamento del filtro denitratore può, tuttavia, implicare alcuni rischi, se non si rispettano le istruzioni per 

l’uso.  

Per evitare problemi e sfruttare al meglio gli indiscussi vantaggi che l’eliminazione dei nitrati comporta, è 

assolutamente necessario rispettare tutte le indicazioni. 

 

Prima di mettere in funzione il filtro denitratore assicurarsi del buon funzionamento del filtro aerobico 

dell’acquario. I processi biologici che portano all’eliminazione dei nitrati esigono i seguenti requisiti: 

 

- condizioni anaerobiche nel filtro denitratore; 

- apporto regolare e costante di soluzione nutritiva. 

 

 

L’apporto di soluzione nutritiva può avvenire in forme diverse: 

 

Mediante sacchetto a membrana (tranne NFP 1020) 

Il sacchetto a membrana viene riempito di soluzione nutritiva e posto nel vano superiore del filtro denitratore. 

Nei modelli NFP 512 / NFP 616 i sacchetti da riempire sono più di uno.  

Per la messa in servizio fare attenzione ad utilizzare solo circa il 50% della quantità massima di soluzione 

nutritiva. Solo quando si misura una netta riduzione dei nitrati nell’acqua in uscita dal filtro, la quantità di 

soluzione nutritiva può essere pian piano aumentata. 

 

Attraverso la membrana la soluzione nutritiva si diffonde nell’acqua del filtro in un periodo di 4-5 settimane 

dopo cui deve essere rinnovata. L’acqua che rimane nel sacchetto deve essere eliminata prima del nuovo 

riempimento.  

Se vengono utilizzati due (NFP 512) o tre sacchetti (NFP 616) è vantaggioso alternare il loro riempimento, p.es. 

uno il primo del mese, l’altro 15 del mese. Per distinguerli, i sacchetti sono contrassegnati con i numeri 0, 1 e 2. 

 

Mediante siringa a un senso (tranne NFP 1020) 

Questo metodo ha il vantaggio di controllare l’apporto di soluzione nutritiva e quindi di sfruttare meglio il 

potenziale di resa. Utilizzando questo metodo è necessario fare attenzione affinché l’aggiunta giornaliera di 

soluzione nutritiva sia conforme alla tabella seguente. Ideale sarebbe suddividerla in due somministrazioni 

giornaliere. 



 

Mediante pompa dosatrice 

L’apporto mediante pompa dosatrice offre il vantaggio di poter somministrare giornalmente la quantità 

necessaria di soluzione nutritiva in piccole dosi più volte al giorno. Tale apporto regolare aumenta la resa. 

 

Installazione 

La posizione dell’apparecchio può essere scelta a piacere. La temperatura ambiente deve essere compresa tra 20° 

e 28° C. L’acqua in entrata può essere portata da una piccola pompa separata o mediante bypass dalla pompa 

principale. La pompa o il bypass devono essere collegati tramite tubo idoneo al microfiltro (26) o al rubinetto (10 

- solo nel caso di NFP 509). Lo scarico (17) viene condotto nel sistema filtro mediante un tubo. 

 

Dopo l’installazione controllare la tenuta del filtro e tutti i collegamenti. 

 

Messa in funzione 

Le seguenti istruzioni valgono per tutti i filtri denitratori Deltec. 

Lo scopo è coltivare nel filtro denitratore la maggiore quantità possibile di batteri anaerobi nel minor tempo. Per 

questo l’acqua nel filtro denitratore deve avere un contenuto di ossigeno molto ridotto ovvero, dopo la fase di 

entrata, un valore redox di circa 150mV. 

Mediante un lento apporto di acqua del filtro, pari ad una goccia ogni due secondi, il valore redox nel filtro 

diminuisce. I pochi batteri anaerobi presenti decompongono l’ossigeno disciolto nell’acqua riducendo il valore 

redox. Vista la ridotta densità di batteri iniziale, durante la messa in funzione anche la quantità di soluzione 

nutritiva somministrata deve essere ridotta (max.50%). Dopo alcuni giorni nell’acqua in uscita dal filtro si 

misura una maggiore concentrazione di nitriti (NO²) ed eventualmente anche un valore aumentato di nitrati 

(NO³). 

Solo quando i nitriti (NO²) nell’acqua in uscita dal filtro non sono più misurabili e il valore di nitrati è fortemente 

ridotto, si può aumentare poco alla volta l’apporto di acqua e la quantità di soluzione nutritiva. 

I valori di nitriti e nitrati devono essere controllati giornalmente tramite misurazione.  

Se i valori tornano ad aumentare, significa che nel filtro arriva troppo ossigeno, quindi deve essere di nuovo 

ridotta la quantità d’acqua in entrata. 

Se la quantità di soluzione nutritiva è eccessiva in rapporto alla quantità di batteri anaerobi, l’acqua dell’acquario 

si può intorbidire. In caso estremo si può arrivare ad una carenza di ossigeno in acquario. In tal caso occorre 

interrompere l’apporto di acqua al filtro denitratore e prendere misure per aumentare il contenuto di ossigeno 

nell’acquario (p.es. mediante aerazione, cambio d’acqua parziale o altre misure adeguate). 

 

In seguito rimettere in funzione il filtro denitratore con soluzione nutritiva ridotta. 

L’apporto di acqua e di soluzione nutritiva devono sempre essere entrambi nel giusto rapporto in relazione alla 

quantità di batteri presenti nel filtro denitratore. Per questo ogni aumento deve essere fatto a piccoli passi.  

Un misuratore redox è sicuramente utile per raggiungere il valore redox ideale (ca. -150mV). 

 

Controllo automatico 

E’ possibile regolare automaticamente l’apporto di acqua, e quindi il valore redox, mediante un regolatore redox 

in combinazione con una elettrovalvola resistente all’acqua marina. A questo scopo montare tra il rubinetto (10) 

e il filtro denitratore un raccordo a T passante con un secondo rubinetto. Collegare l’uscita dell’elettrovalvola al 

secondo rubinetto. Collegare l’ingresso dell’elettrovalvola all’entrata del rubinetto (10). 

 

1 Collegare il flusso d’acqua al microfiltro (26) o, nel modello NFP 509, al rubinetto (10). 

2 Riempire il filtro con acqua dell’acquario. 

3 Installare l’elettrodo redox nell’apposito collegamento a vite (15) predisposto a questo scopo 

(rimuovere il tappo rosso (14)). 

4 Impostare il rubinetto di intercettazione (10) a circa 1 goccia al secondo. 

5 Avviare la pompa di circolazione. 

 

Dotare il cavo della valvola elettromagnetica di spina (l’operazione deve essere eseguita da un tecnico) e inserire 

la spina nel misuratore Redox. 

 

 



 

 

Funzionamento 

Impostare l’apparecchio di controllo Redox a ca. -150 mV. Quando nel filtro si raggiunge questo valore, la 

valvola elettromagnetica si apre e porta altra acqua nel filtro. All’inizio la velocità di flusso a goccia non deve 

superare le 2-3 gocce al secondo, da regolare attraverso il secondo rubinetto (valvola elettromagnetica). 

Aumentando la quantità di acqua, il valore Redox torna a muoversi verso il campo positivo. 

Siccome il controllo Redox nel Filtro denitratore  è un processo molto lungo, il potenziale Redox 

oscilla nel campo superiore ed inferiore, deve però rimanere entro il campo tra -100 mV e -200 mV. 

 

Manutenzione 

Durante il funzionamento nel filtro denitratore si formano depositi costituiti da batteri morti, che in casi estremi 

possono ostruire il filtro. Durante la pulizia assicurarsi che l’acqua di filtraggio vecchia venga riutilizzata. 

Estrarre con cautela, premendo, la cartuccia del filtro nell’acqua marina, quindi pulire la pompa e i tubi. Dopo 

aver ricomposto il filtro riutilizzare l’acqua vecchia del filtro e rabboccare con acqua dell’acquario. La cosa 

migliore è raccogliere l’acqua in uscita dal filtro prima di procedere alla pulizia per poi utilizzarla al posto di 

acqua nuova. Ridurre la velocità di flusso a ca. 1 goccia/secondo per ca. 24 ore. 

 

 

Dati tecnici 

 

Modello 
Dimensioni 
(lung/larg/h) 

Per acquari fino a  
Sacco 
membrana  

Quantità di soluzione 
nutritiva giornaliera 
mediante siringa o pompa 
dosatrice 

NFP 509 225x170x560mm 800 litri 1 8 ml 

NFP 512 300x220x580mm 1600 litri 2 16 ml 

NFP 616 325x265x580mm 4000 litri  3 40 ml 

NFP 1020 390x310x1010mm 10000 litri 0 100 ml 

 

I dati citati sulla resa del filtro sono indicativi e possono variare da acquario ad acquario. Secondo l’esperienza, 

l’eliminazione di nitrati è maggiore rispetto al puro calcolo basato sul funzionamento del filtro denitratore. 

Probabilmente l’intero sistema funge da filtro denitratore aggiuntivo grazie ai batteri che fuoriescono dal filtro 

denitratore vero e proprio. 

 

Norme di sicurezza 

Dopo un lungo periodo di inattività il  Filtro denitratore  deve essere rimesso in funzione come la 

prima volta. Lo stesso dicasi dopo un trattamento con medicinali; in questo caso assicurarsi prima che la 

funzione biologica del filtro aerobico dell’acquario sia ripristinata. 

 

La velocità di flusso deve essere controllata giornalmente ed eventualmente reimpostata.  

 

Alimentare il filtro denitratore solo con  Soluzione nutritiva, quando il filtro aerobico è ben avviato e 

i nitrati sono rilevabili.  

 

Durante il periodo di attivazione del filtro evitare apporti eccessivi di acqua e/o soluzione nutritiva, che 

potrebbero provocare reazioni indesiderate e dannose.  



Modello NFP 616 con controllo redox 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Regolatore 

Redox 

Pompa 
o 
By-pass 

Entrata 
acqua 

d’acquario 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Lista ricambi NFP 509 
          

Nr. Art. Nr. Descrizione   

 64300000 NFP 509    

        

A 87161000 Pompe con predisposizione tubi    

1 69544000 Albero con cuscinetto    

2 69356000 Girante    

3 69511000 Pompa O-Ring     

4 XXXXXX      

5 XXXXXX      

6 XXXXXX      

7 69501000 Statore    

8 87157700 Tubazioni aspirazione/scarico    

9 XXXXXX      

10 93010010 Mini valvola di regolazione    

11 XXXXXX     

12 61751075 Tubi di silicone    

13 93040400 Collegamento a vite O-Ring 16 mm    

14 65900000 Tappo rosso    

15 65904000 Collegamento a vite PG 13,5    

16 93041400 Collegamento a vite O-Ring 20 mm    

17 64300400 Scarico    

18 64300200 Coperchio    

19 10400360 Baionetta O-Ring     

20 87157800 Griglia    

21 64300300 Ricarica DLS     

22 87169000 Apparecchio base    

23 64300900 Tubo interno con griglia    

24 64310000 Siringa dosatrice 20ml    

25 64054000 Sacchetto membrana    

33 64049000 Elettrovalvola    

34 64311000 Collegamento a Y   



 



Lista ricambi NFP 512 
          

Nr. Art. Nr. Descrizione    

  64301000 NFP 512    

         

A 87149000 Pompa con tubi    

1 69545000 Albero con cuscinetto    

2 69352000 Girante     

3 69511000 Pompa O-Ring     

4 XXXXXX      

5 XXXXXX      

6 XXXXXX      

7 69502000 Statore    

8 87306000 Tubazioni aspirazione/scarico    

9 XXXXXX       

10 93010010 Mini valvola di regolazione    

11 87140000 Valvola di non ritorno    

12 61751075 Tubo di silicone    

13 93041400 Collegamento a vite O-Ring 20 mm    

14 65900000 Tappo rosso    

15 65904000 Collegamento a vite PG 13,5    

16 XXXXXX      

17 64300400 Scarico     

18 64301300 Coperchio     

19 10400700 Baionetta O-Ring     

20 64301600 Griglia    

21 64301300 Ricarica DLS     

22 64301100 Apparecchio base     

23 64301900 Tubo interno con griglia    

24 64310000 Siringa dosatrice 20ml    

25 64054000 Sacchetto membrana     

26 64056000 Micro Filtro    

33 64049000 Elettrovalvola     

34 64311000 Raccordo a Y    



 



Lista ricambi NFP 616 
          

Nr. Art. Nr. Descrizione    

  64302000 NFP 616    

         

A 87152000 Pompa con punti 1-9    

B 69303000 Pompa con punti 1-7    

1 69546000 Albero con cuscinetto    

2 69353000 Girante     

3 69513000 Pompa O-Ring     

4 69530000 Lastra anteriore    

5 69527000 Pompa a  baionetta    

6 69526000 Lastra cuscinetto anteriore    

7 69508000 Statore    

8 87326000 Tubo d’aspirazione    

9 87327000 Tubo d’uscita    

10 93010010 Mini valvola di regolazione    

11 87140000 Valvola di non ritorno    

12 61751075 Tubo silicone    

13 93041400 Collegamento O-Ring 20 mm    

14 65900000 Tappo rosso    

15 65904000 Collegamento a vite PG 13,5    

16 XXXXXX      

17 64300400 Scarico     

18 64302300 Coperchio     

19 10400400 Baionetta O-Ring     

20 87323000 Griglia    

21 64302300 Ricarica DLS     

22 86002100 Apparecchio base    

23 64302900 Tubo interno con griglia    

24 64310000 Siringa dosatrice 20ml    

25 64054000 Sacco membrana    

26 64056000 Micro Filtro    

33 64049000 Elettrovalvola     

34 64311000 Raccordo a Y    



 



NFP 1020 
          

Nr. Art. Nr. Descrizione    

  64303000 NFP 1020    

         

A 87158000 Pompe e tubi    

         

1 89130000 Albero con cuscinetto    

2 89036000 Girante     

3 10501700 Pompa O-Ring     

4 XXXXXX      

5 XXXXXX      

6 XXXXXX      

7 69704100 Statore    

8 64303500 Tubi d’aspirazione    

9 XXXXXX       

10 93010010 Mini valvola di regolazione    

11 87140000 Valvola di non ritorno    

12 61751075 Tubo di silicone    

13 93042400 Collegamento a vite O-Ring 25 mm    

14 65900000 Tappo rosso    

15 65904000 Collegamento a vite PG 13,5    

16 93041400 Collegamento a vite O-Ring 20 mm    

17 64303400 Scarico     

18 64303300 Coperchio     

19 10400430 Baionetta O-Ring     

20 87343000 Griglia    

21 64303300 Ricarica DLS     

22 86005100 Apparecchio base    

23 64303900 Tubo interno con griglia    

24 XXXXXX      

25 XXXXXX      

26 64056000 Micro Filtro    

27 64303910 Tubo interno     

28 64303920 Griglia con foro    

29 93402300 O-Ring rubinetto 25    

30 87365000 raccordo    

31 93402300 rubinetto a sfera senza dado    

32 64303930 tubo di collegamento    

33 64049000 Elettrovalvola     

34 64311000 Raccordo a Y    
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